Stadt Braunschweig
Der Oberburgermeister

Tagesordnung offentlicher Teil

Sitzung des Stadtbezirksrates im Stadtbezirk 212

Sitzung: Mittwoch, 16.11.2016, 19:00 Uhr
Raum, Ort: Sportbad Heidberg, Sachsendamm 10, 38124 Braunschweig

Tagesordnung

Offentlicher Teil:

1. Er6ffnung der Sitzung

2. Pflichtenbelehrung und Verpflichtung der Mitglieder des
Stadtbezirksrates

3. Wahl der Bezirksbirgermeisterin/des Bezirksbirgermeisters

4. Wahl der Stellv. Bezirksblrgermeisterin/des Stellv.
Bezirksburgermeisters

5. Mitteilungen

5.1. Bezirksburgermeister/in

5.2. Verwaltung

6. Antrage

6.1. Alte Leipziger Stral3e, Verkehrsberuhigung 16-03256
Antrag SPD-Fraktion

6.2. Besserer Hinweis auf "rechts-vor-links" auf der Stettinstralle 16-03247
Antrag CDU-Fraktion

6.3. Geschwindigkeitskontrolle auf der Stettinstralle 16-03249
Antrag CDU-Fraktion

7. Verwendung von Haushaltsmitteln, Birgerhaushalt

8. Haushalt 2017, Investitionsprogramm 2016 - 2020
Eine Anhorung erfolgt zu dem Vorschlag Nr. 66 der TOP
Vorschlage des Blrgerhaushalts

9. Birgerhaushalt 2016 zum Haushaltsplan 2017

10. Anfragen

10.1. Nachnutzung der ehemaligen Nord LB Filiale Weimarstrafe 10 16-03264
Anfrage SPD-Fraktion

11. Erste Verordnung zur Anderung der Verordnung zur Regelung von 16-03061
Art und Umfang der Stralenreinigung in der Stadt Braunschweig
(StraRenreinigungsverordnung)

12. Widmung von Verkehrsflachen zu Gemeindestralien 16-02624

13.  Widmung von Verkehrsflachen zu Gemeindestraf3en 16-02624-01

Braunschweig, den 14. November 2016
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TOP 6.1

Absender:
SPD-Fraktion Stadtbezirksrat 212 A 16..'032.56
ntrag (6ffentlich)

Betreff:

Alte Leipziger StraBe, Verkehrsberuhigung

Empfénger: Datum:

Stadt Braunschweig 03.11.2016

Der Oberblrgermeister

Beratungsfolge: Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 212 Heidberg-Melverode 16.11.2016 o}
(Entscheidung)

Beschlussvorschlag:
Beschluss:

Verkehrsberuhigung durch Aufbringen von Piktogrammen ,Tempo 30“ auf Fahrbahnbelag
Anfang, Ausfahrt Fa. Voets, Ende dieser Stralle.

Sachverhalt:

Anwohner beklagen sich dartiber, dass auf dieser Stralde die Verkehrsteilnehmer standig mit
zu hoher Geschwindigkeit unterwegs sind.

Das einzige Schild ,Tempo 30“ am Kreisel vor der Alten Leipziger Stral3e reicht nicht aus zur
Verkehrsberuhigung! Insbesondere die Kraftfahrer, die das Gelande des Voets
Autozentrums in Richtung Alte Leipziger Stral3e verlassen, kdnnen nicht erkennen, dass es
sich hier um eine verkehrsberuhigte Zone handelt.

Weiteres mundlich.

gez.

Hans-Dieter Osswald

Anlage/n:
Keine
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TOP 6.2

Absender:
:, 16-03247
Koster, Thorsten Antrag (6ffentlich)

CDU-Fraktion im Stadtbezirksrat 212

Betreff:
Besserer Hinweis auf "rechts-vor-links" auf der Stettinstrafle

Empfénger: Datum:
Stadt Braunschweig 03.11.2016
Der Oberblrgermeister

Beratungsfolge: Status

Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 212 Heidberg-Melverode O
(Entscheidung)

Beschlussvorschlag:

Die Verwaltung wird gebeten durch geeignete Malihahmen wie bspw. weille Haltebalken auf der
Fahrbahn an von rechts kommenden Einmiindungen besser auf die geltende Vorfahrtsregel rechts-
vor-links auf der Stettinstral3e aufmerksam zu machen.

Sachverhalt:

Im gesamten Verlauf der Stettinstrale herrscht rechts-vor-links. Aufgrund der Breite der Stral3e wird
dieses aber nicht immer erkannt und es kommt oftmals zu gefahrlichen Situationen. Darlber hinaus
gibt es zahlreiche EinmiUndungen auf die Stettinstralle, so dass es sich dort um viele Gefahrenstellen
handelt.

Im Jahr 2013 wurde ein ahnlich lautender Antrag des Bezirksrates Heidberg-Melverode (2623/13) von
der Verwaltung zurtickgewiesen. Die Verkehrssituation hat sich derweil jedoch nicht verbessert. Die
Anzahl an gefahrlichen Situationen bzw. Beinaheunfallen kann durch die oben beschriebene
Méglichkeit mit einfachen und geringen finanziellen Mitteln stark reduziert werden.

Anlagen:
keine
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TOP 6.3

Absender:
> 16-03249
Koster, Thorsten Antrag (6ffentlich)

CDU-Fraktion im Stadtbezirksrat 212

Betreff:
Geschwindigkeitskontrolle auf der StettinstraBe

Empfénger: Datum:
Stadt Braunschweig 03.11.2016
Der Oberblrgermeister

Beratungsfolge: Status

Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 212 Heidberg-Melverode O
(Entscheidung)

Beschlussvorschlag:

Die Verwaltung wird gebeten, mittels mobiler Geschwindigkeitsmessdisplays fir mindestens drei
Wochen eine Geschwindigkeitskontrolle auf der Stettinstralle in Hohe des Schulzentrums
durchzuflihren und dem Bezirksrat die Ergebnisse im Anschluss zu Verfigung zu stellen.

Sachverhalt:

Auf Antrag der CDU-Ratsfraktion wurde in der Sitzung des Verwaltungsausschusses am 23. August
dieses Jahres beschlossen, drei zusatzliche Geschwindigkeitsmessdisplays anzuschaffen, damit die
Einhaltung von Geschwindigkeitsbegrenzungen kontinuierlicher und konsequenter kontrolliert werden
kann.

Auf zahlreichen Strallen in unserem Stadtbezirk wird nach subjektiver Wahrnehmung zu schnell
gefahren, so auch in der Stettinstral’e. In zahlreichen Gesprachen ist hier vor allem der

Bereich in Hohe des Schulzentrums bzw. in Héhe der ersten Einmiindung der Késlinstralle genannt
worden.

Mit einer Messung der tatsachlich gefahrenen Geschwindigkeiten Uber einen Zeitraum von
mindestens drei Wochen kann diese Wahrnehmung mit Fakten unterlegt werden. Gleichzeitig kbnnen
im Anschluss konkrete MalRnahmen zur Verbesserung der Verkehrssicherheit eingeleitet werden.

Anlagen:
keine
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TOP 10.1

Absender:
SPD-Fraktion Stadtbezirksrat 212 A 16..'032.64
nfrage (6ffentlich)

Betreff:
Nachnutzung der ehemaligen Nord LB Filiale WeimarstraRe 10

Empfénger: Datum:

Stadt Braunschweig 04.11.2016

Der Oberblrgermeister

Beratungsfolge: Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 212 Heidberg-Melverode (zur 16.11.2016 o}
Beantwortung)

Sachverhalt:

Die Verwaltung wird gebeten mitzuteilen, ob bereits bekannt ist, inwieweit die ehemalige
Filiale der Nord LB in der Weimarstrafie 10 im Weiteren genutzt werden soll.

Begrindung:

Mitgliedern des Stadtbezirksrates ist von Blrgern zugetragen worden, dass sich eine
Wettannahmestelle/Spielhalle/Wettbiro oder Ahnliches fiir die Nutzung dieser
Raumlichkeiten interessiert. Da sich in unmittelbarer Nachbarschaft sowohl die
Jugendblicherei befindet als auch Schiler/innen des Schulzentrums dort vorbeigehen und
ferner bereits eine Spielhalle zwischen der Backerei Schaper und der Apotheke Thier
vorhanden ist, spricht sich der Stadtbezirksrat vorsorglich eindeutig gegen die Gemehmigung
einer solchen Nutzung aus.

gez.

Christiane Jaschinski-Gaus

Anlage/n:
Keine
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TOP 11.

Stadt Braunschweig 16-03061
Der Oberburgermeister Beschlussvorlage

offentlich
Betreff:

Erste Verordnung zur Anderung der Verordnung zur Regelung von
Art und Umfang der StraBenreinigung in der Stadt Braunschweig
(StraBenreinigungsverordnung)

Organisationseinheit: Datum:

Dezernat Il 07.11.2016
66 Fachbereich Tiefbau und Verkehr

Beratungsfolge Sitzungstermin Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 131 Innenstadt (Anhérung) 08.11.2016 o]
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 213 Sidstadt-Rautheim-Mascherode 08.11.2016 o]
(Anhdérung) i
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 223 Broitzem (Anhérung) 08.11.2016 O
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 310 Westliches Ringgebiet (Anhérung) 09.11.2016 o]
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 132 Viewegsgarten-Bebelhof 09.11.2016 o]
(Anhdrung)

Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 112 Wabe-Schunter-Beberbach 16.11.2016 o]
(Anhoérung) .
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 212 Heidberg-Melverode (Anhérung) 16.11.2016 O
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 221 Weststadt (Anhérung) 16.11.2016 o]
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 321 Lehndorf-Watenbuittel (Anhérung) 16.11.2016 o]
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 211 Stéckheim-Leiferde (Anhérung)  17.11.2016 o]
Bauausschuss (Vorberatung) 22.11.2016 o]
Verwaltungsausschuss (Vorberatung) 29.11.2016 N
Rat der Stadt Braunschweig (Entscheidung) 06.12.2016 o]
Beschluss:

,Die als Anlage 1 beigefiigte Erste Verordnung zur Anderung der Verordnung zur Regelung
von Art und Umfang der Stra3enreinigung in der Stadt Braunschweig
(StraRenreinigungsverordnung) wird beschlossen.*

Sachverhalt:

Erlduterung zur Anderung der StraBenreinigungsverordnung und der Anlage
StraBenverzeichnis

Die Beschlusskompetenz des Rates ergibt sich aus § 58 Absatz 1 Nr. 5 des
Niedersachsischen Kommunalverfassungsgesetzes. Im Sinne dieser Zustandigkeitsnorm
handelt es sich bei der Vorlage um einen Verordnungsbeschluss, fur den der Rat der Stadt
Braunschweig beschlusszustandig ist.
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TOP 11.

Allgemeine Erlduterungen:

Die StralRenreinigungsverordnung regelt den Umfang der Reinigungspflichten in der Stadt
Braunschweig. Insbesondere sind dort die Reinigungsklassen festgelegt, die bestimmen in
welcher Haufigkeit die Stralken im Stadtgebiet zu reinigen sind. Zudem werden die
Winterdienstpflichten der Anlieger definiert.

Zu der Strallenreinigungsverordnung gibt es als Anlage das Stral3enverzeichnis in dem die
Stralten (Wege und Platze) verschiedenen Reinigungsklassen zugeordnet werden. Zur
Stralte gehoren Fahrbahnen, Gehwege, Radwege und 6ffentliche Parkplatze. Aus der
Reinigungsklasse ergibt sich die Haufigkeit der zu leistenden Reinigungen (§ 4).

In den allgemeinen Reinigungsklassen | bis V werden die Reinigungen mit regelmafigen
Rhythmen durchgefiihrt. Der Ubertragungsvermerk ,U“ hat bei diesen Reinigungsklassen zur
Folge, dass die gesamte Stral3enreinigung bis zur Stralenmitte (inkl. Fahrbahn) auf die
Eigentimer der anliegenden Grundstiicke Ubertragen ist. Das bedeutet, dass in diesen
Stralen keine Gebuhr fur die Reinigung erhoben wird.

In der Innenstadt gelten die besonderen Reinigungsklassen 11 bis 29 in denen die
Reinigungshaufigkeit mit der Anzahl der Reinigungen pro Jahr angegeben wird. Die ALBA
Braunschweig GmbH (ALBA) fuhrt diese entsprechend der Vorgabe aus der
Strallenreinigungsverordnung nach Bedarf durch. Bei Strallen mit einem ,W*“-Vermerk wird
durch ALBA ein Winterdienst auf Gehwegen erbracht, der tber die Verpflichtungen der
Anlieger hinaus geht.

Die Festlegung der Reinigungsklassen orientiert sich am Grad der zu erwartenden
Verschmutzung. Diese ergibt sich vor allem aus der Verkehrsbelastung, Einwohnerdichte,
Infrastruktur (Supermarkte und &hnliche Anziehungspunkte), Vegetation (insbes. Bdume)
und der ggf. notwendigen Papierkorbe.

Falls eine komplette Ubertragung der Reinigung an die Anlieger erfolgen soll, miissen
folgende Kriterien erflllt sein: Geringer Verschmutzungsgrad, geringe Verkehrsbelastung
(Anlieger dirfen bei der Reinigung nicht durch den Verkehr gefahrdet sein), kein OPNV.

Gegenstand der aktuellen Anderung im Verordnungstext:

Es wurden einige redaktionelle Anderungen vorgenommen, vor allem in Bezug auf den
Winterdienst, um eine bessere Verstandlichkeit einiger Regelungen zu erreichen und somit
den Birgerinnen und Birgern die Durchflinrung zu erleichtern.

Zudem wurde beim Winterdienst auf den Gehwegen die Regelung in Bezug auf die Raum-
und Streubreite geandert. Um fir die Burgerinnen und Burger eine Erleichterung beim
Winterdienst zu erreichen wird eine reduziert Breite von 1,20 m als ausreichend angesehen.

Die Anlage 1 enthalt die Anderungen, die beschlossen werden, Anlage 2 die dazugehérige
Teilsynopse.

Anderungen in der Anlage StraRenverzeichnis:

Eine Anpassung des StralRenverzeichnisses erfolgt turnusmafig auf Grund verschiedener
Aspekte:

- Anderungsvorschlage von stadtischen Organisationseinheiten und Biirgern.

Neu gewidmete Stralen

Nicht gewidmete StralRen, die bislang im StraRenverzeichnis aufgeflihrt sind.
Geanderte Strallenverhaltnisse aufgrund von Neugestaltungen und Umbauten.
Korrektur von ungenauen bzw. fehlerhaften Beschreibungen von Stral’enbereichen.
Redaktionelle Anderungen bei den StraRenabschnittsbezeichnungen

7 von 45 in Zusammenstellung



TOP 11.

Die Vorschlage wurden mit ALBA abgestimmit.

In der Anlage 3 sind die beabsichtigten Anderungen der Anlage Stralenverzeichnis nach
Stadtbezirken sortiert und einzeln erlautert.

Leuer

Anlage/n:

1. Anderung StralRenreinigungsverordnung

2. Teilsynopse mit den Anderungen der StraRenreinigungsverordnung
3. Erlauterung der Anderungen in den Stadtbezirken
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TOP 11 Alage 1

Erste Verordnung zur Anderung der
Verordnung zur Regelung von Art und Umfang der
StralBenreinigung in der Stadt Braunschweig
(StraBenreinigungsverordnung)
vom 6. Dezember 2016

Aufgrund des 8§ 52 des Nds. StraRengesetzes in der Fassung vom 24. September 1980 (Nds. GVBI. S. 359), zuletzt geéndert durch
Gesetz vom 22. Oktober 2014 (Nds. GVBI. S. 291) und der 8§ 1 und 55 des Nds. Gesetzes Uber die 6ffentliche Sicherheit und Ordnung
in der Fassung vom 9. Januar 2005 (Nds. GVBI. S. 9), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 12. November 2015 (Nds. GVBI. S. 307) hat
der Rat der Stadt Braunschweig folgende Anderung beschlossen:

Artikel |

Die Verordnung zur Regelung von Art und Umfang der Stral3enreinigung in der Stadt Braunschweig (Stra3enreinigungsverordnung) vom
27. November 2015 (Amtsblatt fir die Stadt Braunschweig Nr. 16 vom 16. Dezember 2015, S. 85) wird wie folgt geéndert:

1. 8 1 Absatz 2 erhéalt die folgende Fassung:

»(2) Zu den der StraRenreinigung unterliegenden Stral3en gehdren die dffentlichen Straen, Wege und Platze (im folgenden einheitlich Stra-
3e genannt). Die StraRe umfasst die Fahrbahn, Gossen, Radwege, Gehwege einschlief3lich des Straenbegleitgriins, Parkstreifen und -
platze sowie begriinte Mittel- und Trennstreifen ohne Riicksicht auf ihre Befestigung. Als Gehwege gelten alle selbststandigen Gehwege,

die gemeinsamen FuB3- und Radwege (Zeichen 240 zu § 41 StVO) und alle erkennbar abgesetzt fuir die Benutzung durch FuRganger
vorgesehenen Stral3enteile, auch in verkehrsberuhigten Bereichen (Zeichen 325/326 zu § 42 Absatz 4 Ziffer 4a StVO).*

2. 8 4 Absatz 4 Satz 2 wird wie folgt gefasst:

,Dies gilt nicht fir die gemeinsamen Geh- und Radwege (Zeichen 240 zu § 41 StVO).*
3.In 8 5 Absétze 1 und 7 wird die Angabe ,1,50 m“ jeweils durch die Angabe ,1,20 m* ersetzt.

4. 8 5 Absatz 2 Unterabsatz 2 erhalt folgende Fassung:

»Wenn keine winterlichen Wetterverhaltnisse mehr zu erwarten sind, ist das Streugut zu entfernen, spatestens jedoch bis zum kalendari-
schen Fruhlingsbeginn am 21. Marz jeden Jahres. Im Ubrigen bleiben die Reinigungspflichten unberihrt.*

5. 8 5 Abs. 4 wird wie folgt gefasst:

,(4) Sind StraBen nicht in Fahrbahnen und Gehwege aufgeteilt, besteht die R&um- und Streupflicht an jeder Seite auf einem Randstreifen
von ausreichender Breite - mindestens 1,20 m. Dabei ist eine durchgehende Begehbarkeit zu gewahrleisten. Zugéange zu den anlie-
genden Grundstiicken sind in ausreichender Breite - mindestens 0,80 m - freizuhalten.”

6. Das StralRenverzeichnis als Anlage zur StralRenreinigungsverordnung wird gemaf der folgenden Tabelle geéndert:

Strallenname Reini- Reini- Verbin-
gungs- gung dungs-
klasse Uber- weg = (V)
tragen Winter-
auf dienst =
Anlie-ger | (W)
=U
Neu Am Hauptguterbahnhof StichstraRe zum Grundstiick \%
Nr. 35
Bisher Am Soolanger Offentliche Parkplatze \%
Neu Wird entfernt
Bisher An der Katharinenkirche Offentliche Parkplitze IV
Neu Wird entfernt
Bisher Berliner Platz Offentliche Parkplatze \%
Neu Willy-Brandt-Platz Offentliche Parkplatze \%
Neu Berliner Strale Stichstrae nach Suden zum Y
Bad Gliesmarode
Bisher Celler StraRe Offentliche Parkpléatze vor der \
Krankenhausapotheke
Neu Wird entfernt |
Bisher Diestelbleek VU
Neu Diestelbleek von Am Fuhsekanal bis Am Y
Turmsberg
Neu Diestelbleek von Am Turmsberg bis Wurm- | V V]
bergstralRe
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TOP 11.

Neu Donauknoten I

Bisher Ebertallee vor den Grundstucken Klos- \
tergang 60 bis Nehrkornweg 4

Neu Ebertallee vor den Grundsttucken Klos- \%
tergang 40 bis Nehrkornweg 4

Bisher Erzberg von Braunschweiger StraRe Y
bis TriftstralBe

Neu Erzberg von Braunschweiger StralRe v
bis einschl. Grundstiick Nr. 45

Bisher Grasseler Stral3e von Ortsdurchfahrtsgrenze im \%
Norden bis Ortsdurchfahrts-
grenze im Suden

Neu Grasseler Stral3e von Beberbachaue bis einschl. | IV
Grundstiick
Nr. 50

Bisher Hugo-Luther-Stral3e von Arndtstrale bis Buichner- Y
stralBe

Neu Hugo-Luther-Stral3e von Arndtstral3e bis Jahnstra- Y
RBe

Neu Hugo-Luther-Stral3e von Jahnstraf3e bis Biichner- Y
stral3e

Bisher Hugo-Luther-StralRe von BichnerstraRe nach \%
Westen

Neu Wird entfernt

Bisher Jahnstralle ohne westliche Einmiindung \Y

Neu Jahnstralle [\

Bisher Jenastieg Offentlicher Parkplatz \%

Neu Wird entfernt

Neu Karl-Steinacker-Straf3e - Paul-Jonas-Meier-Stralle | IV (V)

Bisher Leipziger StralRe Stichstralle nach Westen \%

Neu Wird entfernt

Bisher Marienberger StraBe Vv

Neu Marienberger StraRe [\

Neu PetzvalstralRe StichstraRe nach Westen und Y
Siden

Bisher Rothemiihleweg von Peiner Strale bis Weg v
zum Sportplatz

Neu Rothemiihleweg von Peiner Straf3e bis Burg- v
stelle

Bisher Salzdahlumer Stral3e Offentliche Parkplitze 1\

Neu Wird entfernt

Bisher Stiddienstrale von GroR3e Grubestral3e bis v
einschl. Grundstuick Stein-
bergstralle 95

Neu Wird entfernt

Vorstehende Verordnung wird hiermit bekannt gemacht.

Artikel 1l

In-Kraft-Treten

Braunschweig, den ... Dezember 2016

Stadt Braunschweig

Leuer
Stadtbaurat

Braunschweig, den ... Dezember 2016

Leuer
Stadtbaurat
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Teilsynopse

Anlage 2

Altes Recht

Neues Recht

Bemerkungen

§1
Geltungsbereich

(1) Diese Verordnung gilt fur die StraBenreinigung auf den 6ffentlichen
StralRen innerhalb der geschlossenen Ortslagen einschlief3lich der
Ortsdurchfahrten von Bundes- und Landesstral3en. Geschlossene
Ortslagen sind die Teile des Stadtgebietes, die in geschlossener
oder offener Bauweise zusammenhangend bebaut sind. Einzelne
unbebaute Grundstiicke, zur Bebauung ungeeignetes oder ihr
entzogenes Gelénde oder einseitige Bebauung unterbrechen den
Zusammenhang nicht.

(2) Zu den der Straenreinigung unterliegenden StralRen gehdren die
offentlichen Straen, Wege und Platze im folgenden einheitlich
StralRe genannt - einschlieRlich der Fahrbahnen, Gossen, Rad- und
Gehwege, Parkstreifen und -platze sowie begriinte Mittel- und
Trennstreifen ohne Ricksicht auf ihre Befestigung. Als Gehwege
gelten alle selbststandigen Gehwege, die gemeinsamen Ful3- und
Radwege (Zeichen 240 zu § 41 StVO) und alle erkennbar abgesetzt
fuir die Benutzung durch Fu3ganger vorgesehenen Stral3enteile,
auch in verkehrsberuhigten Bereichen (Zeichen 325/326 zu § 42
Absatz 4 Ziffer 4a StVO).

(3) In den Fallen, die von dieser Verordnung nicht eindeutig erfasst
sind, entscheidet die Stadt im Einzelfall nach Anhérung der
Beteiligten.

§4
Durchfiihrung der Reinigung

(4) Radwege und Fahrradstraf3en sind wie Fahrbahnen zu reinigen.
Dies gilt nicht fur kombinierte Geh- und Radwege Zeichen (240 zu
§ 41 StVv0O). Offentliche Parkplétze und Parkstreifen sind einmal in
zwei Wochen zu reinigen. Gehwege im Bereich der Innenstadt, die
keiner Fahrbahn zugeordnet sind, sind wie FuRgangerstralen zu
reinigen.

§1
Geltungsbereich

(1) Diese Verordnung gilt fur die StraBenreinigung auf den 6ffentlichen
Strafl3en innerhalb der geschlossenen Ortslagen einschlief3lich der
Ortsdurchfahrten von Bundes- und Landesstraf3en. Geschlossene
Ortslagen sind die Teile des Stadtgebietes, die in geschlossener
oder offener Bauweise zusammenhangend bebaut sind. Einzelne
unbebaute Grundstiicke, zur Bebauung ungeeignetes oder ihr
entzogenes Geléande oder einseitige Bebauung unterbrechen den
Zusammenhang nicht.

(2) Zu den der StraRenreinigung unterliegenden Stral3en gehdren die
offentlichen StraRen, Wege und Platze (im folgenden einheitlich
Strae genannt). Die StraBe umfasst die Fahrbahn, Gossen,
Radwege, Gehwege einschlielllich des StralRenbegleitgriins,
Parkstreifen und -pléatze sowie begriinte Mittel- und Trennstreifen
ohne Rucksicht auf ihre Befestigung. Als Gehwege gelten alle
selbststandigen Gehwege, die gemeinsamen Ful3- und Radwege
(Zeichen 240 zu § 41 StVO) und alle erkennbar abgesetzt fir die
Benutzung durch Ful3ganger vorgesehenen StralRenteile, auch in
verkehrsberuhigten Bereichen (Zeichen 325/326 zu § 42 Absatz 4
Ziffer 4a StVO).

(3) In den Fallen, die von dieser Verordnung nicht eindeutig erfasst
sind, entscheidet die Stadt im Einzelfall nach Anhdrung der
Beteiligten.

§4
Durchfuihrung der Reinigung

(4) Radwege und Fahrradstraf3en sind wie Fahrbahnen zu reinigen.
Dies gilt nicht fir die gemeinsamen kembinierte Geh- und
Radwege (Zeichen 240 zu § 41 StVO0). Offentliche Parkplétze und
Parkstreifen sind einmal in zwei Wochen zu reinigen. Gehwege im
Bereich der Innenstadt, die keiner Fahrbahn zugeordnet sind, sind
wie Fu3géngerstralien zu reinigen.
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Genauere Beschreibung, da
das StraRenbegleitgriin fehite.
Dieses gehdrt jedoch
grundsétzlich zum Gehweg.
Gleichzeitig erfolgt dadurch
eine Anpassung an die
StralRenreinigungssatzung.

Anpassung an § 1 Absatz 2.




§5
Durchfiihrung des Winterdienstes

(1) Von Schnee zu raumen und bei Winterglatte bestreut zu halten

sind die Gehwege und die gemeinsamen Rad- und Gehwege in
einer Breite von mindestens 1,50 m, die Ful3gangeriiberwege und
die geféhrlichen Fahrbahnstellen mit nicht unbedeutendem Verkehr
bzw. gefahrlichen Stellen separater Radwege mit nicht
unbedeutendem Verkehr in der Zeit von 07:00 Uhr bis 22:00 Uhr,
an Sonntagen und gesetzlichen Feiertagen von 08:00 Uhr bis
22:00 Uhr. Die Gehwege sind in dieser Zeit - soweit wie moglich -
in ausreichender Breite von mindestens 1,50 m auch von Eis
freizuhalten. Bei Eintritt von Tauwetter sind die Gossen und die
Einflussoffnungen der StralRenkanéle schnee- und eisfrei zu halten,
um den ausreichenden Abfluss des Schmelzwassers zu
gewahrleisten.

(2) Fur das Streuen der Gehwege dirfen nur abstumpfende Streu-

stoffe wie Splitt oder Sand verwendet werden. Unzuldssig ist der
Einsatz von groben Stoffen (z. B. Schotter), Salz, Salz-Sand-
Gemischen oder chemischen Auftaustoffen. Der
Oberblrgermeister oder ein von ihm bestimmter Vertreter kann in
besonders gefahrlichen Situationen fir den FulRgangerverkehr fur
das Stadtgebiet oder fiir bestimmte Teile des Stadtgebietes
befristete Ausnahmen zulassen. Auf Gehwegtreppen und -rampen
ist die Verwendung von Salz im erforderlichen Umfang erlaubt.

Das Streugut ist bis zum kalendarischen Frihlingsbeginn am
21. Méarz jedes Jahres zu entfernen.

(3) Schnee und Eis sind auf den Gehwegen an der Fahrbahnseite oder

bei nicht ausreichender Breite der Gehwege auch am Rande der
Fahrbahnen so zu lagern, dass der Verkehr und die Mullabfuhr
nicht behindert werden. Schnee und Eis dirfen nicht auf den
Radwegen gelagert werden. Ebenso mussen die Zugénge zu den
Strallenbahn- und Omnibushaltestellen sowie den
FuRBgangeriberwegen freibleiben.

§5
Durchfiihrung des Winterdienstes

(1) Von Schnee zu raumen und bei Winterglatte bestreut zu halten

sind die Gehwege und die gemeinsamen Rad- und Gehwege in
einer Breite von mindestens 4;50-m 1,20 m, die
FuRRgangeriberwege und die geféhrlichen Fahrbahnstellen mit
nicht unbedeutendem Verkehr bzw. gefahrlichen Stellen separater
Radwege mit nicht unbedeutendem Verkehr in der Zeit von 07:00
Uhr bis 22:00 Uhr, an Sonntagen und gesetzlichen Feiertagen von
08:00 Uhr bis 22:00 Uhr. Die Gehwege sind in dieser Zeit - soweit
wie moglich - in ausreichender Breite von mindestens +;50-m

1,20 m auch von Eis freizuhalten. Bei Eintritt von Tauwetter sind
die Gossen und die Einflusséffnungen der StralRenkanéle schnee-
und eisfrei zu halten, um den ausreichenden Abfluss des
Schmelzwassers zu gewahrleisten.

(2) Fur das Streuen der Gehwege durfen nur abstumpfende

Streustoffe wie Splitt oder Sand verwendet werden. Unzul&ssig ist
der Einsatz von groben Stoffen (z. B. Schotter), Salz, Salz-Sand-
Gemischen oder chemischen Auftaustoffen. Der
Oberbirgermeister oder ein von ihm bestimmter Vertreter kann in
besonders gefahrlichen Situationen fur den FuRgangerverkehr fur
das Stadtgebiet oder fiir bestimmte Teile des Stadtgebietes
befristete Ausnahmen zulassen. Auf Gehwegtreppen und -rampen
ist die Verwendung von Salz im erforderlichen Umfang erlaubt.

Wenn keine winterlichen Wetterverhéltnisse mehr zu erwarten
sind, ist das Streugut ist zu entfernen, spatestens jedoch bis
zum kalendarischen Frihlingsbeginn am 21. Marz jeden Jahres zu
entfernen. Im Ubrigen bleiben die Reinigungspflichten
unberuhrt.

(3) Schnee und Eis sind auf den Gehwegen an der Fahrbahnseite oder

bei nicht ausreichender Breite der Gehwege auch am Rande der
Fahrbahnen so zu lagern, dass der Verkehr und die Mullabfuhr
nicht behindert werden. Schnee und Eis dirfen nicht auf den
Radwegen gelagert werden. Ebenso miussen die Zugéange zu den
Strallenbahn- und Omnibushaltestellen sowie den
FuRgangeriberwegen freibleiben.
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Die Rechtsprechung hélt eine
Breite von 1,20 m fir
ausreichend. Erleichterung
insbesondere flr die Birger.

Siehe oben!

Es soll verhindert werden, dass
das Streugut, welches evtl. im
November verteilt wurde, bis
zum Marz des nachsten Jahres
liegen bleibt.




(4) Sind Straf3en nicht in Fahrbahnen und Gehwege aufgeteilt, besteht
die Raum- und Streupflicht an jeder Seite auf einem Randstreifen
von ausreichender Breite - mindestens 1,50 m. Sind die genannten
StraBen schmaler als 7 m oder ist das R&umen und Streuen auf
den Randstreifen nicht méglich, ist stattdessen ein Mittelstreifen
von mindestens 3 m Breite je zur Halfte von den Eigentimern der
anliegenden Grundstiicke zu rdumen und zu streuen. Zugange zu
den anliegenden Grundstiicken sind in ausreichender Breite -
mindestens 0,80 m - freizuhalten.

(5) Offentliche Parkplatze sind nachrangig winterdienstlich zu
behandeln.

(6) Auf Rad- und Gehwegen in 6ffentlichen Parkanlagen besteht keine
Streu- und Raumpflicht, soweit diese Wege gesperrt worden sind
oder die Benutzer durch Warnschilder auf die Gefahr des
fehlenden Winterdienstes aufmerksam gemacht werden.

(7) Bei StraRen innerhalb des Okerumflutgrabens, die im
StraRenverzeichnis mit einem W-Vermerk versehen sind, ist der
Winterdienst auf der kompletten Breite des Gehweges
durchzufiihren. Unabhéngig von einer méglichen Ubertagung des
Winterdienstes auf die Eigentimer der anliegenden Grundstticke
wird der Bereich, der Uber die Breite von 1,50 m hinaus geht, von
der Stadt Braunschweig winterdienstlich behandelt.

-3-

(4) Sind StraRen nicht in Fahrbahnen und Gehwege aufgeteilt, besteht
die Raum- und Streupflicht an jeder Seite auf einem Randstreifen
von ausreichender Breite - mindestens 4,56-m 1,20 m. Sind-die
genannien Stralken scl |alle| als7+ |_e_de. 'S' ¢ das-Raume H.'d
SE. cuenad dex Rai dstreifen-icht 4 |_el st S.E.EEHE essen-ex
itieistrelien-von ||I_|eleste|| S 3; & eite jle 24 .I.a“e voR-aen
strewen- Dabei ist eine durchgehende Begehbarkeit zu
gewahrleisten. Zugange zu den anliegenden Grundstiicken sind in
ausreichender Breite - mindestens 0,80 m - freizuhalten.

(5) Offentliche Parkplatze sind nachrangig winterdienstlich zu
behandeln.

(6) Auf Rad- und Gehwegen in 6ffentlichen Parkanlagen besteht keine
Streu- und Raumpflicht, soweit diese Wege gesperrt worden sind
oder die Benutzer durch Warnschilder auf die Gefahr des
fehlenden Winterdienstes aufmerksam gemacht werden.

(7) Bei Straen innerhalb des Okerumflutgrabens, die im
StralRenverzeichnis mit einem W-Vermerk versehen sind, ist der
Winterdienst auf der kompletten Breite des Gehweges
durchzufiihren. Unabhéngig von einer méglichen Ubertagung des
Winterdienstes auf die Eigentiimer der anliegenden Grundstucke
wird der Bereich, der uber die Breite von 4:50-+m 1,20 m hinaus
geht, von der Stadt Braunschweig winterdienstlich behandelt.
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Siehe oben

Diese Regelung war schwer
vermittelbar und die Anlieger
haben grundsatzlich am
StraBenrand den Winterdienst
durchgefihrt. Ist verzichtbar.
Genauere Definition der
Durchfiihrung.

Siehe oben




TOP 11.

-1-
Anlage 3
Erlduterungen der Anderungen des Stral3enverzeichnisses:
Stadtbezirk 112 Wabe-Schunter-Beberbach:
Strallenname RK Erlauterung Gebithrendnderung
Bisher | Am Soolanger | Offentliche Park- | IV
platze
Neu Wird entfernt Der Parkplatz ist Keine, die Anlieger
inzwischen in pri- sind bereits aus der
vatem Besitz. Gebuhrenerhebung
herausgenommen.
Neu Berliner StichstralRe nach v Abschnitt wurde neu | ErmaRigung auf die
Stral3e Siuden zum Bad definiert, da die Gebuhr der RK IV
Gliesmarode Reinigungsklasse Ill, | (0,37 € je Monat und
die fir den Hauptteil Frontmeter), vorher
der Berliner Straf3e RKL Il (0,74 € je
gilt, zu hoch ist. Monat und Front-
meter).
Bisher | Ebertallee vor den Grund- v
stiicken Kloster-
gang 60 bis
Nehrkornweg 4
Neu Ebertallee vor den Grund- v Redaktionelle Keine
stiicken Kloster- Anderung
gang 40 bis
Nehrkornweg 4
Bisher | Grasseler von Ortsdurch- v
Stral3e fahrtsgrenze im
Norden bis Orts-
durchfahrtsgrenze
im Siden
Neu Grasseler von Beberbach- v Bessere Keine
Strale aue bis einschl. Bezeichnung des
Grundstlick Nr. 50 Reinigungs-
bereiches, da die
Ortsdurchfahrten
nicht ohne weiteres
erkennbar sind.
Neu Karl- - Paul-Jonas- | IVU | Der Weg fehlte bis- Keine
Steinacker- Meier-StraBe | (V) lang im Straf3enver-
Stral3e zeichnis.
Neu PetzvalstraBe | Stichstral3e nach v Abschnitt wurde neu | Gebihren der RKL
Westen und definiert, da die IV (0,37 € je Monat
Suden Reinigungsklasse 1, | und Frontmeter) sind

die fir den Hauptteil
der Petzvalstralle
gilt, zu hoch ist.

zu zahlen.
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2.
Stadtbezirk 131 Innenstadt:

Strallenname RK Erlduterung Gebuhrendnderung
Bisher | An der Offentliche Park- | IV

Katharinenkirche

platze

Neu

Wird entfernt

Privatgelande

Keine, die Anlieger
wurden bereits aus
der Gebuhren-
erhebung herausge-
nommen.

Stadtbezirk 132 Viehwegs Garten - Bebelhof:

Stralenname RK Erléuterung Gebuhrenanderung
Neu Am Hauptguter- StichstralRe zum v Neu gewidmet Gebthren der RKL IV
bahnhof Grundstiick Nr. 35 (0,37 € je Monat und
Frontmeter) sind zu
zahlen.
Bisher | Berliner Platz OffentlichePark- v
platze Post
Neu Willy-Brandt-Platz | Offentliche Park- v Der Platz wurde Keine
platze umbenannt.
Bisher | Salzdahlumer Offentliche Park- v
Stral3e platze
Neu Wird entfernt Privatgelande Gebthren der RKL IV

(Parkplatz am
Klinikum)

(0,37 € je Monat und
Frontmeter) entfallen.

Stadtbezirk 211 Stockheim-Leiferde:

Strallenname RK Erlauterung Gebuhrenanderung
Bisher | Leipziger StraRe | StichstraRe VU
nach Westen
Neu Wird entfernt Die Stichstral3e ist Keine
nicht gewidmet und
eine Widmung und ist
nicht geplant. (Es han-
delt sich um die StralRe
Zum Z00.)
Stadtbezirk 212 Heidberg-Melverode:
Strallenname RK Erléduterung Gebuhrenénderung
Bisher | Jenastieg Offentlicher \Y,
Parkplatz
Neu Wird entfernt Privatgelande Keine, es wurden

keine Gebuhren fur
den Parkplatz
erhoben.
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Stadtbezirk 213 Stidstadt-Rautheim-Mascherode:

-3-

TOP 11.

Strallenname RK Erlauterung Gebiuhrenande-
rung
Bisher | Erzberg von v
Braunschweiger
Stral3e bis Trift-
stralle
Neu Erzberg von v Genauere Keine
Braunschweiger Bezeichnung des
Stral3e bis Reinigungs-
einschl. umfangs.
Grundstlck Nr. 45
Stadtbezirk 221 Weststadt:
Do StralRenname RK Erlauterung Gebuhrenéande-
rung
Neu Donauknoten [ Ein Teil der Keine
Donaustral3e wurde
umbenannt. Die
Reinigungsklasse
bleibt wie vorher.
Stadtbezirk 223 Broitzem:
Strallenname RK Erlauterung Gebuhrenanderung
Bisher | Stiddienstralle von Grol3e Iv U
Grubestral3e bis
einschl.
Grundstuick
SteinbergstralRe
95
Neu Wird entfernt Ist nach Gebihren der RKL
Umbennung IV (0,37 € je Monat

Bestandteil der
Grol3e Grubestral3e
(RKL IV).

und Frontmeter) fur
die Grol3e
Grubestraf3e sind zu
zahlen.
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-4 -
Stadtbezirk 310 Westliches Ringgebiet:
StralRenname RK Erlauterung Gebithrendnderung
Bisher | Celler StraRe Offentliche Park- | IV
platze vor der
Krankenhaus-
apotheke
Neu Wird entfernt Privatgelande Keine, die Anlieger
wurden bereits aus
der Gebuhren-
erhebung herausge-
nommen.
Bisher | Diestelbleek VU
Neu Diestelbleek von Am v Angleichung an die Gebiihren der RKL
Fuhsekanal bis RKL der IV (0,37 € je Monat
Am Turmsberg anschlielenden und Frontmeter) sind
StralBen. Sonst ware | zu zahlen.
eine Licke bei der
Durchfiihrung der
Reinigung
vorhanden.
Neu Diestelbleek von Am vU
Turmsberg bis
Wurmbergstral3e
Bisher | Hugo-Luther- von ArndtstralRe v
Stral3e bis Blichnerstrale
Neu Hugo-Luther- von ArndtstralRe v Anderung nach Um-
Stral3e bis JahnstralRe bau der Blchner-
stral3e.
Neu Hugo-Luther- von Jahnstral3e IVU | Anderung nach Um- | Fiir den letzten Ab-
StralRe bis BiichnerstralRe bau Buchnerstral3e. schnitt zur Blchner-
Keine Durchfahrt strafl3e entfallen die
mehr maoglich. Gebihren der RKL
IV (0,37 € je Monat
und Frontmeter).
Bisher | Hugo-Luther- von Bichner- v U
Stral3e straf3e nach
Westen.
Neu Wird entfernt Abschnitt ist nicht Keine
vorhanden.
Bisher | JahnstralRe ohne westliche v
Einmindung
Neu Jahnstralle v Der genannte Ab- Keine
schnitt ist nicht
vorhanden.
Bisher | Marienberger \%
Stral3e
Neu Marienberger v Durch erhéhtes Erh6éhung der Ge-
Stral3e Verkehrsaufkommen | bihren von RKL V

ist die Reinigung mit
der bisherigen
Reinigungsklasse
nicht ausreichend.

(0,19 € je Monat und
Frontmeter) auf RKL
IV (0,37 € je Monat
und Frontmeter).
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-5-
Stadtbezirk 321 Lehndorf-Watenbuttel:
Stralenname RK Erlduterung Gebuhrendnderung
Bisher | Rothemiihleweg | von Peiner StraRe | IV U
bis Weg zum
Sportplatz
Neu Rothemiihleweg | von Peiner StraRe | IV U Die Widmung Keine
bis Burgstelle wurde erweitert.
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Stadt Braunschweig 16-02624
Der Oberburgermeister Beschlussvorlage

offentlich
Betreff:

Widmung von Verkehrsflachen zu GemeindestrafRen

Organisationseinheit: Datum:

Dezernat Il 11.11.2016
66 Fachbereich Tiefbau und Verkehr

Beratungsfolge Sitzungstermin Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 131 Innenstadt (Anhérung) 08.11.2016 o]
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 132 Viewegsgarten-Bebelhof 09.11.2016 o]
(Anhdérung) i
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 310 Westliches Ringgebiet (Anhérung) 09.11.2016 O
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 322 Veltenhof-Rihme (Anhérung) 09.11.2016 o]
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 332 Schunteraue (Anhdérung) 10.11.2016 o]
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 112 Wabe-Schunter-Beberbach 16.11.2016 o]
(Anhdrung)

Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 221 Weststadt (Anhérung) 16.11.2016 o]
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 321 Lehndorf-Watenblittel (Anhérung) 16.11.2016 o]
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 331 Nordstadt (Anhérung) 17.11.2016 o]
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 211 Stéckheim-Leiferde (Anhérung) 17.11.2016 o]
Bauausschuss (Entscheidung) 22.11.2016 o]
Beschluss:

.Die Widmungen der in Anlage 1 bezeichneten Stralden sind zu verfiigen und 6ffentlich
bekannt zu machen.”

Sachverhalt:

Die formelle Beschlusskompetenz des Bauausschusses ergibt sich aus § 76 Abs. 3 Satz 1
NKomVG i. V. m. § 6 Nr. 2 ¢ der Hauptsatzung. Im Sinne dieser Zustandigkeitsnormen
handelt es sich bei der Widmung von Stra3en um eine Angelegenheit, fiir die der
Bauausschuss beschlusszustandig ist.

Nach § 6 Abs. 1 Niedersachsisches Straltengesetz (NStrG) vom 24. September 1980 in der
zurzeit gultigen Fassung in Verbindung mit den hierzu erlassenen Richtlinien vom 15. Januar
1992 hat der Trager der StralRenbaulast die Widmung von Stral’en zu verfiigen. In der
Widmungsverfligung ist anzugeben, zu welcher Stralkengruppe eine Verkehrsflache gehort
und auf welche Benutzungsart oder Benutzerkreise sie beschrankt werden soll.

Die in der Anlage 1 aufgefihrten Stral3en befinden sich entweder in erschlossenen
Neubaugebieten oder sind als offentliche Verkehrsflache im Bebauungsplan ausgewiesen
und sollen entsprechend ihrer verkehrlichen Bedeutung gewidmet werden.

Die Zustimmung zur Widmung des jeweiligen Eigentimers flr die nicht im Eigentum der
Stadt Braunschweig befindlichen StralRengrundsticke liegt vor.

Trager der Stralenbaulast ist die Stadt Braunschweig.
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In der Anlage 2 sind die zur Widmung beabsichtigten Flachen mit farbiger Linie kenntlich
gemacht.

Der Text fur die Veroffentlichung durch zweiwdchigen Aushang am Rathaus (Hauptportal,
Platz der Deutschen Einheit 1) ist als Anlage 3 beigefugt. Ein Hinweis auf die Tatsache, den
Ort und die Dauer dieses Aushanges wird in der Braunschweiger Zeitung erfolgen.

Leuer

Anlagen

Anlage 1: bezeichnete Strallen

Anlage 2: Stadtkartenausschnitte
Anlage 3: Offentliche Bekanntmachung

20 von 45 in Zusammenstellung



Anlage 1

Lfd. Nr. ] StBezR [Bezeichnung, Name der Strake | Anfangs- / Endpunkt Lange /m | StrakRengruppe Teileinziehung Beschrankungen Bemerkung
ja nein
1 322 |[Christian-Pommer-Strale nordwest_llc_he Grenze Wendehammer / 1.125m Gemeindestrale X - Neuausbau
Christian-Pommer-Strae 16
. . . Geh- und Radweg . .
2 112 |Am NuRberg Flursttck 133/1 GrunewaldstraRe / 950 m Gemeindestralle X . . Bislang ist Kfz-Verkehr zugelassen
o - Zufahrt zum Kleingarten frei -
Flurstiick 163/1 Ebertallee
Flurstiick 11/28 / . ) )
3 310 |[Kennelweg nordsstliches Ende Flurstiick 11/26 5m Gemeindestralle X - Erweiterung bestehender Widmung
) Weinbergstrae 14 u. 19/ . . .
4 310 ([Weinbergstrale WeinbergstraBe 11 u. 15 75m Gemeindestralle X - Erweiterung bestehender Widmung
Weg parallel zur Wolfenbutteler Friedrich-Krei3-Weg / sonstige 6ffentl. Strale (§ ~ . .
5 132 Strage Wolfenbiitteler Strage 58A 375m 53 NSIG) X Geh- und Radweg Weg verlauft im Birgerpark
6 131 [Neuer Geiershagen Inselwall / 178 m Gemeindestralle X Geh- und Radwe! Neuausbau
9 Wendenstraf3e 29 und 30 9
7 321 [Neudammstrae ErmlandstraRRe 4 und 4A Wendehammer / Neudammstraf3e 8 und 9 93 m Gemeindestralle X - Korrektur Bestandsverzeichnis
. Lammer Heide (Flurstiick 180/43) / .
8 321 [Im Wisshole Lammer Heide (Flurstiick 187/46) 225m Gemeindestralle X - Neuausbau
9 331 Weg 2W|§chen Hamburger Str. Rheingoldstrae / 198 m Gemeindestralle X Geh- und Radweg Korrektur Bestandsverzeichnis
und Rheingoldstrale Hamburger Stral3e
10 211 [InhoffenstraBe Mas;t;]eg::?'”\;\t/eg ! 480 m Gemeindestralle X - Korrektur Bestandsverzeichnis
" HéndelstralRe 14 und 38 / .
11 331 [Héandelstralle Handelstrake 21 und 24 209 m Gemeindestralle X - gem Bplan HA 123
" westl. Ende Flurstiick 116/15 / . —
1la 331 [Handelstrale siidwestliches Ende Flurstiick 116/9 79m Gemeindestralle X - Korrektur Bestandsverzeichnis
12 112 |[Carl-Zeiss-Strale Friedrich-Voigtlander-Strage / 123 m Gemeindestralle X - Korrektur Bestandsverzeichnis
Otto-Schott-Strale
13 112 |Otto-Schott-Strake Otto-Schott-Strafte 6 / 60m GemeindestralRe X - Bislang Gehweg
Max-Planck-Stral3e
14 132 |Am Hauptgiterbahnhof Flurstuck .;50/3/ 220 m Gemeindestralle X - Korrektur Bestandsverzeichnis
teilw. Flurstiick 32/12
15 112 |Pepperstieg Flurstiick 150/158 bis Duisburger Str. 64 m Gemeindestralle X Geh- und Radweg; Zufahrt auf die Korrektur Bestandsverzeichnis
Grundstiicke frei
15a 112 |Pepperstieg Flurstiick 150/158 bis Ottenroder Str. 140 m Gemeindestralle X Geh- und Radweg Korrektur Bestandsverzeichnis
Am Alten Bahnhof / . U
16 221 |EkbertstralRe sstliches Ende Flurstiick 2/153 68 m Gemeindestralle X Geh- und Radweg neuer Verlauf nach Teileinziehung
. nordl. Ende Flurstiick 48/1 / . . .
17 321 |Bruchstieg nérdl. Ende Flurstiick 39/7 37m Gemeindestralle X - ErschlieRungsfunktion
18 332 [Steinriedendamm Stelnrled_en_damm Nummer 23A/25 / 125m Gemeindestralle X - Korrektur Bestandsverzeichnis
Steinriedendamm 25C/26
19 132 |Rote Wiese Parkplatz 117 m Gemeindestralle X Parkplatz Korrektur Bestandsverzeichnis
20 132 |Rote Wiese Parkplatz bis Sportheim 255 m Gemeindestralle X - Korrektur Bestandsverzeichnis
21 132 [Rote Wiese Sportheim bis Seesener StralRe 252 m Gemeindestralle X Geh- und Radweg Korrektur Bestandsverzeichnis
1
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Kennelweg Laufende Nummer 3

Kennelbad e.V.

Badeteich

Sportplatz

i

",,4"‘:'" \ ’ 2 ."-, b L ot
\ ¥ -.: ] :. ‘. : - )
5 [T © 0 : 1 ;
[Emcmcesn————— se——— ; '
Der angagebene Malstab isl n der Kerke 2u profen . i i i

Legende: --- zu widmende Fléche — Braunschweig

—~— Fachbereich Stadtplanung

.
FRISB), Angefertigt: 13.10.2016 : Ll i

-g::nl:'n'- g:::mh M alstab: 1:2.500 f Abteilung Geoinformation

24 von 45 in Zusammenstellung



Weinbergstrale Laufe-rli-g ﬁunjnrzn'er 4
B \
e

T
"

—Altfeldstrabe

e =[] 3
H e AL 2el AN g g D } !

)

o ‘~"_|= =
; i
] E 22
g.
S 2
E “\
I e
| o)
0
3 o
L J//
5 g N
:" ¥ 8~
= A —
2l 2227 %% s
A ) l“
st =i 2%
S =t 5
ped \ ) H
/ \ '{'.)L &
al~ /// \ o ‘(’ 2
____________ ; 2l ) A ® “ @) \‘—{ é
SEE 2 T Lt 1 = i
£ /’/ s | H Q
{ f e 7y B M
i =< e 7 W] *Hz
| sl ' - | s
Legende: --- zu widmende Fléche S Braaischwesg
FR SBI Angefertigt: 12.10.2016 —~— Fachbereich Stadtplanung
g ; %
EJ rdn MaRstab: 1:1.750
R i)

und Umweltschutz,
Abteilung Ceoinformation

25 von 45 in Zusammenstellung



Weg parallel zur Wolfenbditteler Strale

~

cas

Portikus-, i
H "- /4 n.
a Joteich it

Biarge -

i N oal
o Gbey
a N b7 -
r‘\é\
o a Ng
o8

Pl - S = '
Okerwigse™ -
puss | e aa

N ‘~.‘ a = _.Z
= 2 i S
D=t (¢S 3
2
;ﬂ"’l!!ﬂ?lﬁ

s 218252

- a n. \
YN
a
a
voa % s,
5 a

~ Bezirkssportanlage Jahnplatz

A {5 ls_egende: --- zu widmende Fldche e Brsunschiweig
erbigt: 13.10.201: . 1

Mafistab: 1:2.500  Erstein r Ma? Magstab 1:2.500 | '] '] | A .
[ =t Mafieinheit m °28 N ; I Abteilung Geoinformation

Osr argageters Veletat ol dar Karw 22 priten

26 von 45 in Zusammenstellung



Neuer Geiershagen

TOP 12.

Laufende Nummer 6.

N
$is

- = - 3
T i~

e

Der argecetere Vntassh ol © a7 Kare 1y 21fen

FR7SBI)

N K7 20
Dinptytras

Angefertigt: 12.10.2016
Matstab: 1:1.750

Legende: -~~ zu widmende Fl4che
—_Z

Stadt Braunschwelg
Fachbereich Stadtplanung
und Umweltschutz,
Abteilung Ceoinformation

27 von 45 in Zusammenstellung



TOP 12.

Laufende Nummer 7

NeudammstraRe

it

o
ot

_ WA R AN 130 19 IO JUIG0000 X KX
w W s
3

A

173

o

el

sq 59|

[/

Sy ov) ur| or
028| o13

sl -0 z
o3| o8| o18| ori 9Lk ur
|3 |z [s (=85

Legende: --~ zu widmende Fldche

Fachbereich Stadtplanung
und Umweltschutz,

Stadt w Braunschweig
Angelertigt: 12.10.2016 z

FR7;BD

Natram

Abteilung Geoinformation

MaBstab: 1:1.250

0 eyt riet

28 von 45 in Zusammenstellung



; .r.m_ SRFTN AR 13 U 19 ST SR 1)

. C——E=—=IHHHH

L o [ w W
o= ™

YU vesz

sl be=i

Laquan NJrgmer 8

stadt % Braunschweig

- aprap 4O

Im Wisshole

Angefertigt: 12.10.2016
MaRstab: 1:1.750

F- ”m —l »\J 44 m
W i &
,.mm - wm._ \.M..d... m
i | S (T
4 ()
e ﬂ— qﬂ-l e o] " ol . .m
| T | Rl ety N o) @
| R N e | £
£z __ s \.Mlnm-g sCARITOR L .mwm
o Voreo (| P
= P e e o £ £ 1 o8 L T L L — 11
1 M _—N.Mn\.N‘mlu'Wm. i A e O b m
1 = =u ——————— T o T L .e o - -6 H
{ 43 AT T e - i
{ ord ” " Mlcu =2 ,,NN ! 1~_ Iﬂ\o“.n_ ’mﬂl‘ Wui o
{ - p—— el E U i oS °
; {2 L: | | e
| e 41 1 et i i U o
S — |5 o
i - -4
| L
’ ” i
' v... . w SRR
2 ot e
! AR A S| L e
| i ©
|
& =
i
{ r
[T
\ =
A_ 3T
]
\ -
o —
& { -
2 1 g
* & =
T = __ o\
! snfve 0
{ 8t .N )
, a.\alegl g - o
i = z = = L g e [ | R
s | 1 4 - LON F

Fachbereich Stadtplanung

und Umweltschutz,

Abteilung Ceoinformation

—_—Z

29 von 45 in Zusammenstellung

N e dm
Daregtesch




TOP 12.

Laufende Nummer 9

Eintracht-
Stadion -

B R )

"

et
W g

I

Galggraben
]
(
‘\
\
\
\
l\
\
\
\
|
/
/
/
l
e Ve
5
" ll_-
Dot o rgetatng WA 611 oo Karie 1 parin

o
10A
{1
T

Legende: --- zu widmende Fldche : e Braunschwelg
— Fachbereich Stadiplanung

und Umwaltschuts,

Angefetigt: 12.10.2016
Abteilung Ceoinformation

Mafstab: 1:2,000

30 von 45 in Zusammenstellung



Laufer{EQlﬁ:rJrger 10

Bunyasiojsuoiaju|

WNRUAZ-ZOYWIBH

31 von 45 in Zusammenstellung



T 12.
Héndelstrale Laufende Numnier 11
: 58
=I>
N SR
R o
N
S =
N Q
N ) <
\\ ug '_ —
N\ % 3 2
N = =
NN %)
A A=
\\
\\
() \\
\
\
\ e
\ 2= <<
\ =] o
L \ 5 ?a & >
".\ £ @
A\ % et
\ Dl D -
\ e =
\ ey E e
\ N\ [
W s A\ 23
--------- —~ \ N -0
T \\ -
T s qd u W\ W \_ 2 s
—\\ =
= o e u \ 6
- ) - \
iR \ (3
| @ \\ 3 u)
® | B \ @
H R e \\WY %
i N
| ~~
i| = g = \\ * W \"
; ® .
05 g \ W ms
s R P @ ) F a \
N ‘ R\J . % \ L — L2
NS o\¥ s @ \
S ° 2 \, = - o\¢ \
K\ % P S s\ \
o \\ * % \ a\
B3 Z \\ -'\\. @B
% v J AN\ 2 AN
-E < \\ % \ ®
Q N\ e z\ A\
= 2 \ 5
te @ : \ =
%) : 4
a = RQ\'e (', \ «ﬁ
g - e X, G
(5] 2 -
S5 = 2 A\ =
- 2 ZX\
o (> Q < \-‘ g
“_ e \ k- an
e ° N s \ —
R \\—=—
N Rl
AN X ¥
L4 \
\\
> i \_‘ -
° \
» N 3
i \
\\ X % \
v N\
\ . él
\ (g
a \1
% \
3 \ §
% 4 WH
-+ » : \ [l
= apO_IUa/H_ e %
iz 5t : e — sl o i 5
& G L B / e HiH
\ s Ga T 2
P / = £ \ A T — it 2
7 Legende: --~ zu widmende Flache Sk Braunschweig
Fachbereich Stadtplanung
FR SBI Angafertigt: 12.10.2016 =Z und Umweltschutz,
t‘uu: A MaRstab: 1:2.000 Abteilung Ceoinformation
it

32 von 45 in Zusammenstellung



TOP 12.
ufende Num|

\

5 . nLJepmpsup

‘NLisp *
1nisuy|

W T.»'.;-,;%' S i -
| 241 ,
U]
FR’SBl: efertigt: 12:10.2016
s Ry e M:
Densigrerace

33 von 45 in Zusammenstellung



‘ Carl-Zeiss-StraRe und Otto-Schott-Strake
A \\ 4 4 \ e - e
(,a \ \

Laufende NurIrQR 1%d 13
> ‘\’\ » ﬁ » \
&

\ < A2
9

o W\ ®
- % o \\
0K S : 8\ NeF 5 N
o VX % X W »
\ k) <
\Y \ -
A 3 \\ a,’ \ s
X % \ 2 \e\ 2
A E e \ . (d \
B\ \\ ‘&?5 ? \\ ® LK RN
< « & c 24 X % A \\.‘ % <
v o e
o \ 3 * . -~ A\
v \ \ -
* \ \ B z
L5 \ \ #To
) W\ ‘ \ ZAN =
* A NN o P Y\
) \ = 0
Nr" N
™ %
3 %
2
"
N\ ’O o
3 5 \°®
NN\
S A 4558
\ o Y

\
S\
i B R
> 2
7 \}
(e
Al
\
, 2 \
() N
el & 8 \\
-~ '\
e 2\
K \ B\
\ \ @ o .\\
@ \ =\
\ 6 - \
' g \\ - '; e\ ".1 a \l
— \ » \ 2 ) \
QS < L : et L\
S PO @ \-‘ = \
S £ N\ w § 2 4
. oS i [ o \& = '-.\
(Se . N a AN 2 |\
tra -.(6 @ \_\ < IR
a »S’ L ._Q_. A \ - —"
N ° — \
: d,ef 2<% i = G = = N
- w == £y
g™ (. o g 5 4
i ok \ -
019 $ s 7 A :
,0 % 3 A \ a \‘.\ =
\\ L 2 g ® @ \ = =
\ $ - " \\ =
\‘-\ P ® \ A @ \ = e .
&\ \ 4 ,—\ = = 1
\\/_/’ ” » @ ann— — ‘,\ 8 - ‘
\ =3 =
o N S 2 H erm - = b - |
e & - R Q - 2 q ! . A
2\ A\ ® = o A : ~ ‘
ie 0 % s 2 3 i
X R B 2 |
A0 : Y : : el e ]
Z\= ‘ 2 IR 1
- » 8 . |
< "r 1 .' .’Str. L) 2 = s l = ’ A
> % — \ce(, - 2 =2 i | -
2 TAS 2 Pt AR / @ I —_— S ¥ {
- % S - n = - a £ | . HIB
. o stel s 3 . | i
& 1 - J ~ =
3 = .K’a{ A = T "3 3 l ;
r Ll 7 2\ 2 | 2=
o AGEZAN z af ~ ~ z
% 2 = falle | Fi
5 Ser® ] a < AN \ 3 > = = ' ;= g
o s 2z ® 2 == S il
2 \ (- 2\ e & = > i — [
o = \ 2 2 - 1 = sl = [ .0
FR?SB’ Legende: --~ zu widmende Flédche s Braunschwelg
—— Fachbereich Stadtplanun,
¢ Angefertigt: 12.10.2016 z und meem:hul?,‘ *
B‘- .;, ;;M" MaBstab: 1:2,000 Abteilung Ceoinformation

34 von 45 in Zusammenstellung



Laufe-l;cgl?ﬂu?t%er 14

Am Hauptgiiterbahnhof
s . N LY

M=tk A | T
i s ! i i \\
- + + = 1. e \\ \\ \
C B a | u WA
+ i p IR RN
] Shy ® \ \\\
3 ;! = 3 \.\ \\\
+ + + o \ \
* i ® \
i 2 : W\
+ h : = ' ' \“.\
- : ! B \
+ + it =1180epTog \
*l ; w» = \.\ ‘S \
; { we l:; ﬁ
+ ’ | » ‘.." K
It : ¥ | 'S
+ " & | &
+ - egeNsIeTRTT— i b /2 £
il ks w | n SRR : S : \
5 I n u 2 g /N é \ \\'\\\‘.\‘\
a [ ow | B & AR
+ g g = 1/ \S NN\
+ / = // ‘\\“\‘ N
h ‘ A R NN \\
{3 \ \ \\
{ Y/ \
+ i /, \
+ fi 3 A
"9 7N .
t T HE N \ \
Q NN N \
+ g Voo N\
S y N\ N \8 \
~ \\\ \ e ‘
(O §/ \\ -5 \
+ K’ 7, X \\ \\ .%\ e
' Q| = / g —N
" + 3 X \é
3 4 N5
~ 94
@ S /
§
T
4 3
u
S
o)
g o
P 0
2 &
=
= 1
a =2
g ® 585 :
5 » NE3
E <
e % /
23 . - & /4
& ) T = _A
N . S o L _ jg
2 6('\ 4 5 = b = §
2 - 3
(Y s g : : :
K ! 3
9@ 3 ~ 2
“ * . - ahi
N = ‘\i
4 & > 2
g - Legende: ~-- zu widmende Fléche St Braunschwelg
FRISB) o ~z (gt o
3 2 chut,
Hrkede MaBstab: 1:2.500 Abteilung Ceoinformation
e aeh

35 von 45 in Zusammenstellung



TOP 12.

?c(epc SL_;eQ (AR, Vuaewew AT

assereinzugsgebiet

Trinkwassereinzugsgebiet

]G

5 ”_""_b”f_ger\st}a; o

FRISB]

Stadt Braunschweig
Fachbereich Stadtplanung

MaRstab: 1:1.500 Erstellt fir MaRstab
und Umweltschutz,

Angefertigt: 20.10.2016

Abteilung Geoinformation

0 5 W 20 30 N

theter

Der angegebere Malistab ist n der Karis zu prufen

36 von 45 in Zusammenstellung



TOP 12.
204. Nuwu,,_z) 8o
X 3 _

assereinzugsgebiet

A9 Loy Cohlt

P o

Trinkwassereinzugsgebiet

F R; S B l Angefertigt: 20.10.2016 Stadt Braunschweig
04 Fachbereich Stadtplanung
MafRstab: 1:1.500 Erstellt far MafRstab iUl o,
Nur for den o 5 46 20 N Abteilung Geoinformation
Dienstgebrauch

| Mator
Der angegebere Molstab st n der Karie zu prufen

37 von 45 in Zusammenstellung



7 Angefertigt: 20.10.2016 Stadt Braunschweig
F R SB, MaRstab: 1:1.750 Erstellt for MaRstab Fachbereich Stadtplanung
und Umweltschutz,
N Abteilung Geoinformation

Der angegebere Molislab ist n der Kariz zu prufen

38 von 45 in Zusammenstellung



[( ciT?\P/lZ;_\_@ 1
R >

22

(]

20

%‘rud.&s(-?e%

15A
. 19
_.'___’—
|
|
=] G- K

248

22F .
23A
22E :
22D
22¢
[~
22B s
22A
22
\
26
= FE e e i
ralte 5 5
F R; S B Angefertigt: 20.10.2016 Stadt Braunschweig
l MaRstab: 1:1.000 Erstellt for Mafstab Fecibersich Stadtplandie
und Umweltschutz,
git:n {3( ;:ﬂm o5 1 2 o N Abteilung Geoinformation
Der angegebene MaBislab ist n der Karla zu prufen

39 von 45 in Zusammenstellung



Laufeﬂ-o@ﬁ’uﬂnaer 18

Blindenzer

FRISB]

Angefertigt: 13.10.2016
Ma@stab: 1:2.500

Legende: ~-~ zu widmende Flache

T —Z

SSSSS

Cureytrncn

40 von 45 in Zusammenstellung



Rote Wiese Laufende Ni@Ref219-21

Welfenakademie

BBS Ii

FB Soziales u. Gesundheit

Deutsche
Miillerschule
Braunschweig

Sportplatz

Anschlus

Heizwerk

Sportplatz

N

—

al

Q. T & a

o

=

o

Q.

0 o
R = a
8 =R

1
[

DR W »
[Cucucese———— emmm— U
Dot ar goceouns MM Bl 1 eer e uparon | ¢

(ﬂkwﬂmn

$

Legende: ==~ zu w7|f!mende Flache A£G St Bractwe)
o Fachbereich Stadtplarung

Angefertigt: 12.10.2016 —=Z und Linweltschutz,
Mafstabs: 1:2.500 A Abteilung Ceoinformation

41 von 45 in Zusammenstellung



Offentliche Bekanntmachung

Widmung gemaf § 6 des Niederséchsischen StraBengesetzes

Stadt % Braunschweig Der Oberbiirgermeister

Anlage 3

Die in der Stadt Braunschweig nachfolgend genannten Straf3en werden mit sofortiger Wirkung zu Gemeindestral3en mit den genannten Einschrankungen fur den Benutzerkreis oder die Benutzungsart gewidmet, mit
Ausnahme der laufenden Nummer 5, die als sonstige 6ffentliche StraBe gewidmet wird (§§ 6, 53 Niederséachsisches Strallengesetz).

Tragerin der StraRenbaulast ist die Stadt Braunschweig.

Gegen diese Verfigung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Klage beim Verwaltungsgericht Braunschweig, Wilhelmstra3e 55, 38100 Braunschweig erhoben werden.

Lfd. Nr. | StBezR |Bezeichnung, Name der Strale | Anfangs- / Endpunkt | Lange /m | StralRengruppe Beschrankungen
1 322 |[Christian-Pommer-StraBe nordwest'hc'he Grenze Wendehammer / 1.125m GemeindestraBe -
Christian-Pommer-Stral3e 16
Flurstiick 133/1 Griinewaldstrae / . Geh- und Radweg
2 112 |Am NuBberg Flurstiick 163/1 Ebertallee 950 m Gemeindestrafie - Zufahrt zum Kleingarten frei -
Flurstiick 11/28 / .
8 310 |Kennelweg nordostliches Ende Flurstiick 11/26 5m Gemeindestrafie )
. WeinbergstralRe 14 u. 19/ .
4 310 |Weinbergstralle Weinbergstrae 11 u, 15 75m GemeindestralBe -
Weg parallel zur Friedrich-Krei3-Weg / sonstige offentl. Stral3e (§ 53
5 132 Wolfenbutteler Strale Wolfenbutteler Strafle 58A 375m NStrG) Geh- und Radweg
] Inselwall / i
6 131 [Neuer Geiershagen WendenstraBe 29 und 30 178 m GemeindestralRe Geh- und Radweg
7 321 [NeudammstraBe Ermlandstrale 4 und 4A Wendehammer / Neudammstra3e 8 und 9 93 m GemeindestraBe -
. Lammer Heide (Flurstiick 180/43) / .
8 321 |Im Wisshole Lammer Heide (Flurstiick 187/46) 225 m GemeindestralRe -
Weg zwischen Hamburger RheingoldstralRe / .
9 331 Str. und RheingoldstraBe Hamburger Stral3e 198 m Gemeindestralte Geh- und Radweg
10 211 |[Inhoffenstralle Mascheroder Weg ! 480 m GemeindestralRe -
An der Trift
u Héndelstralle 14 und 38 / .
11 331 [Héandelstralle Handelstrake 21 und 24 209 m GemeindestraBe -
u westl. Ende Flurstiick 116/15 / .
1la 331 [Héandelstralle siidwestliches Ende Elurstiick 116/9 79m GemeindestraBe -
) Friedrich-Voigtlander-Strale / .
12 112 |Carl-Zeiss-StralRe Otto-Schott-StraRe 123 m GemeindestraBe -
13 112 |Otto-Schott-StrafRe Otto-Schott-StraRe 6 / 60 m Gemeindestrale -
Max-Planck-StraRe
. Flurstiick 150/3 / .
14 132 |Am Hauptguterbahnhof teilw. Flurstiick 32/12 220 m GemeindestraBe -
15 112 |Pepperstieg Flurstiick 150/158 bis Duisburger Str. 64 m Gemeindestrale Geh- und Radweg; Zufahrt auf die Grundstiicke frei
15a 112 |Pepperstieg Flurstiick 150/158 bis Ottenroder Str. 140 m Gemeindestralle Geh- und Radweg
Am Alten Bahnhof / .
16 221 |EkbertstraBe 6stliches Ende Flurstiick 2/153 68 m GemeindestraBe Geh- und Radweg
. noérdl. Ende Flurstuick 48/1 / .
17 321 |Bruchstieg nérdl. Ende Flurstiick 39/7 37m GemeindestraBe -
o Steinriedendamm Nummer 23A/25 / .
18 332 [Steinriedendamm Steinriedendamm 25C/26 125m Gemeindestrale -
19 132 |Rote Wiese Parkplatz 117 m Gemeindestrale Parkplatz
20 132 [Rote Wiese Pal’kplatZAbIS 255m GemeindestralRe -
Sportheim
21 132 |Rote Wiese Sportheim bis Seesener StralRe 252 m GemeindestralBe Geh- und Radweg
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TOP 13.

Stadt Braunschweig 16-02624-01
Der Oberburgermeister Beschlussvorlage

offentlich
Betreff:

Widmung von Verkehrsflachen zu GemeindestrafRen

Organisationseinheit: Datum:

Dezernat Il 09.11.2016
66 Fachbereich Tiefbau und Verkehr

Beratungsfolge Sitzungstermin Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 132 Viewegsgarten-Bebelhof 09.11.2016 o]
(Anhoérung) .
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 310 Westliches Ringgebiet (Anhérung) 09.11.2016 O
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 332 Schunteraue (Anhérung) 10.11.2016 o]
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 112 Wabe-Schunter-Beberbach 16.11.2016 o]
(Anhoérung) ) .
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 120 Ostliches Ringgebiet (Anhérung) 16.11.2016 O
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 212 Heidberg-Melverode (Anhérung) 16.11.2016 o]
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 221 Weststadt (Anhérung) 16.11.2016 o]
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 321 Lehndorf-Watenblittel (Anhérung) 16.11.2016 o]
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 211 Stéckheim-Leiferde (Anhérung) 17.11.2016 o]
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 331 Nordstadt (Anhérung) 17.11.2016 o}
Bauausschuss (Entscheidung) 22.11.2016 o]
Beschluss:

.Die Widmungen der in Anlage 1 bezeichneten Stralden sind zu verfiigen und 6ffentlich
bekannt zu machen.”
Sachverhalt:

In der urspruinglichen Beschlussvorlage 16-02624 wurden drei Stralen nicht dem korrekten
Stadtbezirksrat zugeordnet.

Dies betrifft die nachstehenden Ifd. Nummern der Anlagen 1 und 3:

. Ifd. Nr. 2 - Am NuRberg, Stadtbezirksrat 120 - Ostliches Ringgebiet
. Ifd. Nr. 3 - Kennelweg, Stadtbezirksrat 212 - Heidberg-Melverode
. Ifd. Nr. 16 - Ekbertstralle, Stadtbezirksrat 310 - Westliches Ringgebiet

Insoweit wurden die Anlagen 1 und 3 mit Stand vom 07.11.2016 korrigiert.

Leuer

Anlagen:
Anlage 1: Bezeichnete Stral3en
Anlage 3: Offentliche Bekanntmachung
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Anlage 1

Lid. Nr. ] StBezR [Bezeichnung, Name der Strake Anfangs- / Endpunkt Lange /m | StrakRengruppe Teileinziehung Beschrankungen Bemerkung
ja nein
1 322 |[Christian-Pommer-Strale nordwest_llc_he Grenze Wendehammer / 1.125m Gemeindestrale X - Neuausbau
Christian-Pommer-Strae 16
. . . Geh- und Radweg . .
2 120 |Am NufRberg Flursttck 133/1 GrunewaldstraRe / 950 m Gemeindestralle X . . Bislang ist Kfz-Verkehr zugelassen
o - Zufahrt zum Kleingarten frei -
Flurstiick 163/1 Ebertallee
Flurstiick 11/28 / . ) )
3 212 |Kennelweg nordsstliches Ende Flurstiick 11/26 5m Gemeindestralle X - Erweiterung bestehender Widmung
) Weinbergstrae 14 u. 19/ . . .
4 310 ([Weinbergstrale WeinbergstraBe 11 u. 15 75m Gemeindestralle X - Erweiterung bestehender Widmung
Weg parallel zur Wolfenbutteler Friedrich-Krei3-Weg / sonstige 6ffentl. Strale (§ ~ . .
5 132 Strage Wolfenbiitteler Strage 58A 375m 53 NSIG) X Geh- und Radweg Weg verlauft im Birgerpark
6 131 [Neuer Geiershagen Inselwall / 178 m Gemeindestralle X Geh- und Radwe! Neuausbau
9 Wendenstraf3e 29 und 30 9
7 321 [Neudammstrae ErmlandstraRRe 4 und 4A Wendehammer / Neudammstraf3e 8 und 9 93 m Gemeindestralle X - Korrektur Bestandsverzeichnis
. Lammer Heide (Flurstiick 180/43) / .
8 321 [Im Wisshole Lammer Heide (Flurstiick 187/46) 225m Gemeindestralle X - Neuausbau
9 331 Weg 2W|§chen Hamburger Str. Rheingoldstrae / 198 m Gemeindestralle X Geh- und Radweg Korrektur Bestandsverzeichnis
und Rheingoldstrale Hamburger Stral3e
10 211 [InhoffenstraBe Mas;t;]eg::?'”\;\t/eg ! 480 m Gemeindestralle X - Korrektur Bestandsverzeichnis
" HéndelstralRe 14 und 38 / .
11 331 [Héandelstralle Handelstrake 21 und 24 209 m Gemeindestralle X - gem Bplan HA 123
12 112 |Carl-Zeiss-Strale Friedrich-Voigtlander-Strage / 123 m Gemeindestralle X - Korrektur Bestandsverzeichnis
Otto-Schott-Strale
13 112 |Otto-Schott-StraRe Otto-Schott-Strafte 6 / 60 m GemeindestraRe X - Bislang Gehweg
Max-Planck-Stral3e
14 132 |Am Hauptgiiterbahnhof Flurstuck .;50/3/ 220 m Gemeindestralle X - Korrektur Bestandsverzeichnis
teilw. Flurstiick 32/12
15 112 |Pepperstieg Flurstiick 150/158 bis Duisburger Str. 64 m Gemeindestralle X Geh- und Radweg; Zufahrt auf die Korrektur Bestandsverzeichnis
Grundstiicke frei
Am Alten Bahnhof / . U
16 310 |Ekbertstrale sstliches Ende Flurstiick 2/153 68 m Gemeindestralle X Geh- und Radweg neuer Verlauf nach Teileinziehung
. nordl. Ende Flurstiick 48/1 / . . }
17 321 |[Bruchstieg nérdl. Ende Flurstiick 39/7 37m Gemeindestralle X - ErschlieBungsfunktion
18 332 [Steinriedendamm Stelnrled_en_damm Nummer 23A/25 / 125m Gemeindestralle X - Korrektur Bestandsverzeichnis
Steinriedendamm 25C/26
19 132 [Rote Wiese Parkplatz 117 m Gemeindestralle X Parkplatz Korrektur Bestandsverzeichnis
20 132 [Rote Wiese Parkplatz bis Sportheim 255m Gemeindestralle X - Korrektur Bestandsverzeichnis
21 132 |Rote Wiese Sportheim bis Seesener Stral3e 252 m Gemeindestralle X Geh- und Radweg Korrektur Bestandsverzeichnis
. westl. Ende Flurstiick 116/15 / . -
1lla 331 [HandelstralRe siidwestliches Ende Elurstiick 116/9 79m Gemeindestralle X - Korrektur Bestandsverzeichnis
15a 112 |Pepperstieg Flurstiick 150/158 bis Ottenroder Str. 140 m Gemeindestralle X Geh- und Radweg Korrektur Bestandsverzeichnis
Stand 07.11.2016
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Offentliche Bekanntmachung

Widmung gemaf § 6 des Niederséchsischen StraBengesetzes

Stadt % Braunschweig Der Oberbiirgermeister

Anlage 3

Die in der Stadt Braunschweig nachfolgend genannten Straf3en werden mit sofortiger Wirkung zu Gemeindestral3en mit den genannten Einschrankungen fur den Benutzerkreis oder die Benutzungsart gewidmet, mit
Ausnahme der laufenden Nummer 5, die als sonstige 6ffentliche StraBe gewidmet wird (§§ 6, 53 Niederséachsisches Strallengesetz).

Tragerin der StraRenbaulast ist die Stadt Braunschweig.

Gegen diese Verfigung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Klage beim Verwaltungsgericht Braunschweig, Wilhelmstra3e 55, 38100 Braunschweig erhoben werden.

Lfd. Nr. | StBezR |Bezeichnung, Name der Strale | Anfangs- / Endpunkt | Lange /m | StralRengruppe Beschrankungen
1 322 |[Christian-Pommer-StraBe nordwest'hc'he Grenze Wendehammer / 1.125m GemeindestraBe -
Christian-Pommer-Stral3e 16
Flurstiick 133/1 Griinewaldstrae / . Geh- und Radweg
120 ) ’
2 Am NuBberg Flurstiick 163/1 Ebertallee 950 m Gemeindestrafie - Zufahrt zum Kleingarten frei -
Flurstiick 11/28 / .
8 212 |Kennelweg nordostliches Ende Flurstiick 11/26 5m Gemeindestrafe i
. WeinbergstralRe 14 u. 19/ .
4 310 |Weinbergstralle Weinbergstrae 11 u, 15 75m GemeindestralBe -
Weg parallel zur Friedrich-Krei3-Weg / sonstige offentl. Stral3e (§ 53
5 132 Wolfenbtteler StraRe Wolfenbutteler StraRe 58A 375m NStrG) Geh- und Radweg
] Inselwall / i
6 131 [Neuer Geiershagen WendenstraBe 29 und 30 178 m GemeindestralRe Geh- und Radweg
7 321 [NeudammstraBe Ermlandstrale 4 und 4A Wendehammer / Neudammstra3e 8 und 9 93 m GemeindestraBe -
. Lammer Heide (Flurstiick 180/43) / .
8 321 |Im Wisshole Lammer Heide (Flurstiick 187/46) 225m GemeindestraBe -
Weg zwischen Hamburger RheingoldstralRe / .
9 331 Str. und Rheingoldstral3e Hamburger StraRe 198 m Gemeindestralte Geh- und Radweg
10 211 |Inhoffenstrale Mascheroder Weg ! 480 m GemeindestraBe -
An der Trift
u Héndelstralle 14 und 38 / .
11 331 [Héandelstralle Handelstrake 21 und 24 209 m GemeindestraBe -
u westl. Ende Flurstiick 116/15 / .
1la 331 [Héandelstralle siidwestliches Ende Elurstiick 116/9 79m GemeindestraBe -
) Friedrich-Voigtlander-Strale / .
12 112 |Carl-Zeiss-StralRe Otto-Schott-StraRe 123 m GemeindestraBe -
13 112 |Otto-Schott-StrafRe Otto-Schott-StraRe 6 / 60 m Gemeindestrale -
Max-Planck-StraRe
. Flurstiick 150/3 / .
14 132 |Am Hauptguterbahnhof teilw. Flurstiick 32/12 220 m GemeindestraBe -
15 112 |Pepperstieg Flurstiick 150/158 bis Duisburger Str. 64 m Gemeindestrale Geh- und Radweg; Zufahrt auf die Grundstiicke frei
15a 112 |Pepperstieg Flurstiick 150/158 bis Ottenroder Str. 140 m Gemeindestralle Geh- und Radweg
Am Alten Bahnhof / .
16 310 |Ekbertstrale 6stliches Ende Flurstiick 2/153 68 m GemeindestraBe Geh- und Radweg
. noérdl. Ende Flurstuick 48/1 / .
17 321 |Bruchstieg nérdl. Ende Flurstiick 39/7 37m GemeindestraBe -
o Steinriedendamm Nummer 23A/25 / .
18 332 [Steinriedendamm Steinriedendamm 25C/26 125m Gemeindestrale -
19 132 |Rote Wiese Parkplatz 117 m Gemeindestrale Parkplatz
20 132 |Rote Wiese Pal’kplatZAbIS 255m GemeindestralRe -
Sportheim
21 132 |Rote Wiese Sportheim bis Seesener StralRe 252 m GemeindestralBe Geh- und Radweg

Stand 07.11.2016

45 von 45 in Zusammenstellung




	Tagesordnung öffentlicher Teil
	Öffentlicher Teil:
	Eröffnung der Sitzung
	Pflichtenbelehrung und Verpflichtung der Mitglieder des Stadtbezirksrates
	Wahl der Bezirksbürgermeisterin/des Bezirksbürgermeisters
	Wahl der Stellv. Bezirksbürgermeisterin/des Stellv. Bezirksbürgermeisters
	Mitteilungen
	Bezirksbürgermeister/in
	Verwaltung
	Anträge
	Alte Leipziger Straße, Verkehrsberuhigung Antrag SPD-Fraktion
	Besserer Hinweis auf "rechts-vor-links" auf der Stettinstraße Antrag CDU-Fraktion
	Geschwindigkeitskontrolle auf der Stettinstraße Antrag CDU-Fraktion
	Verwendung von Haushaltsmitteln, Bürgerhaushalt
	Haushalt 2017, Investitionsprogramm 2016 - 2020 Eine Anhörung erfolgt zu dem Vorschlag Nr. 66 der TOP Vorschläge des Bürgerhaushalts
	Bürgerhaushalt 2016 zum Haushaltsplan 2017
	Anfragen
	Nachnutzung der ehemaligen Nord LB Filiale Weimarstraße 10 Anfrage SPD-Fraktion
	Erste Verordnung zur Änderung der Verordnung zur Regelung von Art und Umfang der Straßenreinigung in der Stadt Braunschweig (Straßenreinigungsverordnung)
	Widmung von Verkehrsflächen zu Gemeindestraßen
	Widmung von Verkehrsflächen zu Gemeindestraßen

	Öffentlicher Teil:
	Eröffnung der Sitzung
	Pflichtenbelehrung und Verpflichtung der Mitglieder des Stadtbezirksrates
	Wahl der Bezirksbürgermeisterin/des Bezirksbürgermeisters
	Wahl der Stellv. Bezirksbürgermeisterin/des Stellv. Bezirksbürgermeisters
	Mitteilungen
	Bezirksbürgermeister/in
	Verwaltung
	Anträge
	Alte Leipziger Straße, Verkehrsberuhigung Antrag SPD-Fraktion
	Besserer Hinweis auf "rechts-vor-links" auf der Stettinstraße Antrag CDU-Fraktion
	Geschwindigkeitskontrolle auf der Stettinstraße Antrag CDU-Fraktion
	Verwendung von Haushaltsmitteln, Bürgerhaushalt
	Haushalt 2017, Investitionsprogramm 2016 - 2020 Eine Anhörung erfolgt zu dem Vorschlag Nr. 66 der TOP Vorschläge des Bürgerhaushalts
	Bürgerhaushalt 2016 zum Haushaltsplan 2017
	Anfragen
	Nachnutzung der ehemaligen Nord LB Filiale Weimarstraße 10 Anfrage SPD-Fraktion
	Erste Verordnung zur Änderung der Verordnung zur Regelung von Art und Umfang der Straßenreinigung in der Stadt Braunschweig (Straßenreinigungsverordnung)
	Widmung von Verkehrsflächen zu Gemeindestraßen
	Widmung von Verkehrsflächen zu Gemeindestraßen


	Ö Top 6.1 16-03256
	Ö Top 6.2 16-03247
	Ö Top 6.3 16-03249
	Ö Top 10.1 16-03264
	Ö Top 11. 16-03061
	Ö Top 11. 16-03061 Anlage 01 '16-10-31 Straßenreinigungs-VO - Satzungstext -Änderung 0300 Anlage 1'
	Ö Top 11. 16-03061 Anlage 02 '16-10-31 Straßenreinigungsverordnung 2017 Synopse - Änd. 0300 Anlage 2'
	Ö Top 11. 16-03061 Anlage 03 '16-10-01 Zu ändernde Straßen mit Erläuterungen BezR 2017 Anlage 3'
	Ö Top 12. 16-02624
	Ö Top 12. 16-02624 Anlage 01 '241016_Anlage 1 Widmungen 2016 Übersicht'
	Ö Top 12. 16-02624 Anlage 02 '241016_Anlage 2 Widmungen 2016 Pläne'
	Ö Top 12. 16-02624 Anlage 03 '241016_Anlage 3 Widmungen 2016 Veröffentlichung'
	Ö Top 13. 16-02624-01
	Ö Top 13. 16-02624-01 Anlage 01 'Bezeichnete Straßen Widmungen 2016 - Anlage 1'
	Ö Top 13. 16-02624-01 Anlage 02 'Öffentliche Bekanntmachung Widmungen 2016 - Anlage 3'

